
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Radwege und Museumsverbund ganz vorn: LEADER-Verein 

„4 mitten im Sauerland“ entwirft neue Strategien  

Meschede/Schmallenberg/Bestwig/Eslohe. Wie geht es weiter mit den Projekten für die LEADER-Region 

„4 mitten im Sauerland“? Das hat der Vorstand des LEADER-Vereins jetzt in einem ganztägigen Strategie-

Workshop geklärt. Ziel des Treffens war es, Wege für die Kernprojekte der nächsten Jahre im Rahmen 

der LEADER-Förderung zu entwickeln.  

„Mehr als zwei Jahre nach der Bewerbung zur LEADER-Region „4 mitten im Sauerland“ war es an der Zeit, 

einen Blick auf die Projektideen in der LEADER-Bewerbung zu werfen“, so  Reinhold Weber, früherer 

Bürgermeister der Gemeinde Eslohe und 1. Vorsitzender des LEADER-Vereins „4 mitten im Sauerland“. 

Denn für einen Teil der in der Bewerbung vorgeschlagenen Projektideen haben sich die Voraussetzungen in 

den vergangenen beiden Jahren grundsätzlich verändert. Sie werden anderweitig gefördert oder sind vor 

dem Hintergrund veränderter Rahmenbedingungen nicht mehr sinnvoll. „Unsere Aufgabe in dem 

Workshop war es daher, alle diese Projekte zu beleuchten, um sie anschließend in eine Prioritätenliste zu 

bringen“, erläutert Weber.  

 

Mit dem Ergebnis des Workshops waren alle Beteiligten am Ende des Tages sehr zufrieden. Besonders die 

Themen „Radwegekonzepte für die Region“ sowie die Unterstützung eines Museumsverbundes in der 

LEADER-Region sehen die Vorstandsmitglieder als wichtige Projektbausteine für die Förderphase an. Auch 

dem Thema „Umnutzung von alten Gebäuden“ will sich der LEADER-Verein verstärkt widmen. „Mehr und 

mehr Gebäude stehen in unseren Orten leer. Hier gilt es, innovative Lösungen zu finden, wie diese 

Gebäude zukünftig genutzt werden können“, so Reinhold Weber weiter.  
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Trotzdem will sich der Vorstand nicht nur auf diese Projekte konzentrieren. „Auch weiterhin besteht für 

Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, gute Projektvorschläge beim Regionalmanagement der LEADER-

Region einzureichen. Durch LEADER-Mittel können innovative Projekte mit bis zu 50 Prozent gefördert 

werden. Dies kann für viele gute Ideen der Startschuss zu einer erfolgreichen Umsetzung sein“, so Astrid 

Völlmecke, Vertreterin von Gewerbe- und Touristik e.V. Bad Fredeburg im LEADER-Vorstand. Weitere 

Informationen zu den Projekten und dem LEADER-Prozess insgesamt gibt es beim Regionalmanager Stefan 

Pletziger, Tel. 0291 / 205-263 oder unter www.leader-sauerland.de  im Internet. 

  


